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' Hier 12 . 2 . Jahrgang . Montag , 21 . MKrz 1291 «

ZußbaU öes Sonntags .
' 'viel K .F .B .—Germania Darlach 2 : 2

»Halbzeit 2 : 0 ) .
^ lbftündiger Spielzeitverlängerung beim' 2 : 2 wegen Dunkelheit abgebrochen . )
wr die zahlreich erschienenen Mitglieder

^ «nger des K .F .V . unangenehme Ueber -
9 brachte dieses am Samstag abend aus «'»e Pokalspiel , da man mit einem siche -

auch knappen Sieg dieser Mannschaft
'tf hatte . Tie Durlacher Germania , Met -

^ - Klasse , zeigte sich als eine äußerst ge -
^

' iannschast mit sehr guten spielerischen
?»iten und erwarb sich bei den Zuschauern
" faires , angenehmes Spiel viele Sym -

der Einheimischen war . trotz zwei Er -
A ihrem Gegner in der ganzen ersten
^ überlegen und erzielte nach 10 SÄnu --
" I&auer durch den Rechtsinnen - und nach' 20 Minuten durch den Linksinnenstür -

Tore , dem die Gäste trotz öfteren
?s nichts entgegensetzen konnten , so daß
7I bei Feldwechsel 2 : 0 zugunsten des
»and .

jftßrt ) der Pause konnte K .F .V . noch eine
9 drängen : nach und nach fanden sich

Durlacher immer besser zusammen und
. nach viertelstündiger Spieldauer durch
^ gen „Hände " im Strafraum gegebenen5 den ersten Treffer . Dieser Erfolg
Anfeuernd auf die Gästemannschaft , im -
Wier wurden ihre Angriffe und bei
^ dränge vor dem Tor der Karlsruher

die Durlacher nach mehrfacher knapper
- durch ihren Linksinnenstürmer das' »>ende Tor . K .F .V . raffte sich jetzt wie -
Wsch auf , das Tor der Durlacher kam
>chwexe Gefahr , mehrere Ecken wurden

doch zu einem weiteren Tor reichte
„
' da die Gäste sehr gut abwehrten und

. gegen Schluß der regulären Spielzeit
"^ geglichen war .
^ viel wurde nun bei dem Stande von

um eine halbe Stunde verlängert ,
°>»tte eine wiederholte Umstellung vor -
lClf, doch die augenscheinliche Nervofiät

> sieler ließ kein richtiges Spiel mehr
ŝ n , zumal die Durlocher jetzt jeder
,

n gewachsen waren und die Angriffe
^ ers prompt erwiderten , so daß auch der

der Einheimischen oft rettend ein -
mußte . So verlief die halbstündige

^
'
Verlängerung ergebnislos und mußte

I
e&» richier das Spiel , da es inzwischen

Wel geworden war , abbrechen , so daß
beiden Rivalen ein nochmaliges Spiel
müssen . K.
Phönix --Al « na « » ia Karlsruhe — Ger¬

mania BrSKWste «
^ Treffen fand im Fasanengarben statt ?

>' ch eine ansehnliche Zuschauerzahl einire -
' icotz des kalten , regnerischen Wetterö .

° n Anbeginn setzte ein äußerst schnelles
/ u?, , wobei die Verteidigung von Phönix
fUe Arbeit bekam . Allmählich konnte
^ rch befreiende Stöße aus der bedrängten
^ eien . Bald mußte aber auch die Mann -
k ' Germania die Rolle der Verteidigung

wobei ein Spieler in der Beöräng -
z Strafraum ,^i) änbe " machte . Der vom

lfT)ter diktierte Elfmeter wurde von
lij ' m ersten Tor verwandelt . Trotz gegen -
. 5;i &erfter Anstrengung gelang es den bei -
^ ern bis zur Pause nicht , einen weiteren
>1, Erfolg zu erringen . — Halbzeit l :0. —
^ tzwechsel dasselbe aufopfernde Spiel
■ Durch den anhaltenden Regen war

^ Erfolg zu erringen .
tz

schlüpfrig unö aufgeweicht , wodurch
« unmöglich war , ein Kombinationsspiel
. ^ en . Das Spiel blieb die ganze zweite

dem gleichen Stande und endete mit
J .

'J ' ote von 1 :0 Toren für Phönix . Ein
AHrt dem Schiedsrichter , welcher das
ih

' Umsicht und Gerechtigkeit leitete .
2 Dressen voraus ging ein solche? der
i ^ nnschaften , das manche belustigende

> chte . Das Resultat siel ebenfalls für
^ nftig ans und zwar mit 4 :2 Toren .

—ih .
S :1 deutsche Pokalspiele .

1 Süden .
V . Mitteltaden
C lfl — P » nfor6in Karlsruhe 1

« .f .® . — KV . Beiertheim 4 :5.
V ?lbt«ilt !« ft n .
V. SflSfiem — B . f .R . Vfor5ficint 0 :2 .
• : » ,P , — F .B . Bretten S :2.
^ ^ Oberrhei ».

C. Frei bürg ,
j . Wiirttember ».
^ Sportfreunde — Sv .C . Muttaart 1 :2 .
V ^ is B . Geislingen 18 :0 .

— B . l .B . SuSroisafiofen 0:1.

IS;

■1
I |

t# : 6 .8 . — S B . 04 Ulm 0 :4.
|j(t| - Viktoria Neckar? aus-n 2 : 1.

aien, . — Pliönir Mannheim 0 :2.
,. Q! erb«»-r» .' Teutonia — M .T .V . 1L7S München 2 :3.

„ 2. SZorbe« .
kr - Sf . : Sportfreunde — B .f .N . Frankfurt 0 :3.

«*7 — 1. S .C. 1006 LangeudieSa » 4 :0.
• 6 .8 b. 1T(!5 — Hcloetia Bockenheim 0 :2 .

8. R !? .' iKfrei3.
^ % ^ Storbrftfinnsa .

u'-$ . — Sv B , Soden 10 :0.
■51, Jgefftfeeisfi«» .

— Wormatla Worms 1 :2.
Ki,rd »w !z»au .m : B .f .B . — L . B. Krankenthal 4 : 2 .

Südvsalzga «.
PtrmasenS : S .C . — SC . Pirmasens S :S .

Blies «««.
Neunkirchen: Borussia — Sv .B . Sulzh « ch 8 :1.

$

Privaispiel Karlsruher Fubbalivereiu — Ger¬
mania Frankfnrt 8 :4, Halbzeit 1 :8.

Schade für dieses Treffen war , daß die Frank¬
furter kein besseres Wetter mitgebracht , K . F . V .
aber keinen besseren Schiedsrichter ausgetrieben
hatte , sonst hätte man einen ungetrübten sport¬
lichen Hochgenuß freigabt . Wer aber die Unbill
dieses Hundewetters im Kauf nahm , hatte es nicht
zu bereuen , und zwar war es diesmal besonders
die Iungmannfchaft des K . F . V . , die die Zu¬
schauer den Regen vergessen ließ und zu freudiger
Anerkennung und Beifall reichlich Anlaß gab .
Frankfurt mit dem bestbekannten Mittelstürmer
Schnürle bot , waS bei einem Privatspiel die
Hauptsache ist , ein faires , auf System ausgebautes
Spiel . Bis die einheimische Mannschaft , mit Er -
sah in Verteidigung , Läuser - und Stürmerreihe ,
im ganzen (i jun ^e Leute , ewi ^ ermaßen cinge -
spielt war , hatten ihnen öie Gäste , ehe sie sichS
versahen , öen Ball dreimal ins Netz gejagt : zwei
Treffer kamen aus das Konto des fchußsicheren
Schnürle . Die Karlsruher Verteidigung beging
den groben Fohler , zu weit auszurücken , ohne die
Schnelligkeit der Frankfurter Stürmer genügend
gewürdigt zu haben . Drei Tore ohne eigentliche
Ueberlegenheit des Gegner ? war für die K . F . V .-
Mannschaft eine harte Nuß , die erst etwas schmack -
Softer wurde , als das Resultat durch den Halb -
rechten Herzen noch vor der Pause auf 1 :3 ge-
stellt wurde . — Nach der Pause erhöhte Frank -
furt , wieder durch einen überraschenden Vorstoß
mit unerwarteten weiten Fernschnß das Resultat
auf vier Tore . Nun setzte ein planvolles , in
scharfem Tempo durchgeführtes Spiel der Karls -
ruher Mannschaft ein : überraschend ohne Unter -
brechung folgten sich die Angriffe , zweimal noch
mußte der Frankfurter Torwart den von Vogel
eingeschossenen Ball aus dem Netze holen : schließ-
lich stellte ihn dann noch der Schiedsrichter wegen
eines Anrufes aus dem Spiele . K . F . V . drückte
gegen Schluß weiterhin bedenklich , doch blieb ihm
das Glück gleichzuziehen , versagt , so daß Frank -
furt mit 4 :3 Toren als Sieger den Platz verlassen
konnte . — Die zweite Mannschaft von K . F . V .
gewann gegen Malsch mit 8 :0 Toren , K . F . V .
Alte Herren segen RS ^ pnrr A . H . mit 8 :1 Toren .

— fl .
Privatspiele .

LuhwigKbafen : F .C . l !KK3 — Alemania Griesheim 3 :1 .
© p . E . 1904 — K .C . MilKlburg 0 :2 .

Mannheim : Pbönir — Phönix Lui >wia ?hafc« 1 :0 .
V . f .R . SkftnxM — 1007 Mannheim 1 :1.

FrcUraro : K .C . — Nordstern Basel 0 :0 .
LOrracb : F .V . — Eo .C . Tredbur « 5 :3.
Hanau . F C . 98 — K .B . Isenburg 6 :2 .
Kassel : B .S .C . Svvrt — B . f .R . Frankfurt .
Augsburg : T .V . — B .s.N . Mannheim 1 : 1.
München - T .So .V . INN — B .s.N . Mannheim 0 :1.
Blir « er : Sr .C. — S .V . 1004 WürBurg 2 :1.

Süddeutsche Meisterschaft ,
t . F .C . Pforzheim —Wacker -München 2 : t lv : 1) .

lCigener Bericht .)
Das Regenwetter vermochte diesem Tressen

keinen großen Abbruch zu tun . Eine lebende
Menschenmaner von annähernd 10 000 Zu -
schauern umsäumte das Spielfeld . Zu Spiel -
beginn war Pforzheim aufgeregt . München
wurde dem Pforzheimer Tore gleich sehr gefähr -
lrch. Nachdem sich Pforzheims Erregung gelegt ,wurde es in der Folgezeit etwas überlegen .
Zunächst verhinderte der glänzend spielende
linke Verteidiger Münchens im Verein mit dem
bekannten Torwächter V e r n st e i n einen Er -

•P '
™

~- j c schärfsten Schüsse Pforzheims wurden
mit Ruhe und Sicherheit gehalten . Die nun
folgenden Angriffe Münchens wurden bald sehr
gefahrlich . In der 30. Minute erhält der Links -
außen den Ball , ein rasender Laus , seine nie -
oere F anke konnte der Halbrechte Münchens
zum ersten und einzigen Tore verwandeln . Bei
diesem stände ging es in die Pause . Halb -
zert 0 : 1 .

Fünf Minuten nach Halbzeit kommt Psorz -
heim vor Münchens Tor , der Halbrechte Wei -
ßenbamer schießt nach Zuspiel von Friedrichunter tosendem Beifall der Zuschauer daS erste'-t-or für Pforzheim . Nun wird das Tempowieder schärfer . Vor beiden Toren spielen sichdie spannendsten Situationen ab . Gegen Schluß

Pforzheim wieder stark . 5 Minuten vor
tochluB gibt Pforzheims LinkSaußen Forell eine
Flanke . Kreß erhält den Ball , spielt ihn zu.. . ei ^ enbacher und dieser schießt unter unbe -
KhreibUchem Jubel der Zuschanermenge das
zweite Tor für Pforzheim .

Technisch waren beide Mannschaften aleich gut ,
Pforzheim erreichte den Sieg durch seine " essere
Zusammenarbeit . Der Schiedsrichter Rettels -
bach von Psalz - LndwigShasen war sehr energisch
und genau und dem scharfen Spiele vollständig
gewachsen . -— f.

*
Osfenbur « : Kickers — T .Sp .B . Waldhof 2 :8 .
Niiruber « : 1 . F .C . — Einir -acht Frankfurt 7 :2.
Mainz : F .Sv .V . — Borussia Zieunkirchen 2 : 1.

Stand in der Siidoruvve .
Bereine Spiele Gew. Unent . Verl . Pkte . Tore

F . C . Pforzheim 2 2 — — 4 4 : 1
Wacker München 2 — 1 11 3 4
Kickers Stuttgart 2 — 1 11 2 : 4

Stand U; ds « N » rd « rm ?pe .
F .C . Nürnbeig 2 2 — — 4 12 : 2
Sp .B . Waldiof 3 2 — 14 7 : 5
Eintracht Franks . 2 1 — 12 4 : 7
Kickers Offeiwach 3 — — 3 0 3 : 12

Ligafpiele .
Nordmainkreis .

Seckbach : F .G . 1G02 — Viktoria Aschaffenburs 0 :3.
PfklskreiS .

LubwisShafen : Pfalz — F .V . Evcver 7 :0.
Wiirttcmberg .

CannsilUt : Sv .Bg . — Sv .B . Fcnerbach 2 :2 Wiberholfv .1

EsischelöLW m Uu IMM - bMZes -

psls ! in Leipzig .
Mtticlöeutschland —Westdentschlaud 4 : 0,

Halbzeit 3 : ü.
iElgenei Drabibericht .t

ES war ein schwarzer Tag für den Westen .
Die .Stiederlage ist nicht verdient . BUtteldeutsch -
land führte ein scharfes , nicj^t zu billigendes
Spiel , durch das die Westdeutichen in der zwei -
ten Haldzeit derart geschwächt waren , ^>aß an
einen Sieg nicht mehr zu denken war . Zwei
Leute waren ausgeschieden , zwei weitere wirk -
ten nur als Statisten .

Der Westen hat Anstoß gegen den starken
Wind . Dann eine Zeitlang Feldspiel mit offen -
sichtlicher Ueberlegenheit des Westens . In der
18. Minute wird ein guter Angriff der Mittel -
deutschen noch rechtzeitig zum Stehen gebracht .
Mittelstürmer Potzel spielte scharf und überholte
den Ball , der zum Mittelstürmer der Gegeupar -
tei gelangt war und konnte ihn in das gegne -
rische Tor eindrücken . 1 : 0 steht es nnn für
Mitteldeutschland . Die Mitteldeutschen spielten
jetzt sehr scharf . Kurz darauf muß Palm wegen
Verletzung das Spielfeld verlassen . Mittel -
deutfchland ist weiterhin im Angriff . In be-
drängter Lage läuft Göbler aus dem Tor her -
auö . Der Ball wird vom Halblinken mit der
Hand aus dem Tor geschlagen , aber dann vom
Halbrechten der Gegenpartei zum zweiten Tor
verwandelt .

Zeltweitig komutt i>er Westen zum Vorstoß .
Mitteldeutschland hat ruhige Arbeit . Der Vor -
stoß Sei Westdeutschen gelangt nicht bis an das
gegnerische Tor : das Spiel der Mitteldeutschen
bleibt weiterhin überaus scharf . Steinhauer unü
Palm schieden in dieser Zeit aus . Die Westdeut -
schen benutzen die Gelegenheit zu einem übereil -
ten Vorstoß . In kurzer Zeit werben dabei auch
Nieße und Göbler kaltgeftelt . Sie wirken von

. jetzt an nur noch als Statisten mit . Am Tor von
Westdeutschland kommt es noch einmal zu einem
Kampf : der BaA wird von Pohl mit der Hand
abgelenkt . Der Elfmeter wird zum vierten Tor
verwandelt . Von beiden Seiten wird jetzt bei
nachlassendem Spiel « nichts mehr erzielt . Der
Westen kann zeitweilig das Spiel weit in die mit -
teldeutsche Hälfte vortragen . Bei den Mittel -
deutschen gefielen Edy und Schmoller als Lä -user ,
im Sturw war Pötzel als Mittelläufer vortreff -
lich, Förderer halbrechts war etwas m langsam ,
der RechtSaußen Weißenburg fiel auf . Bei West -
deutsch ! and ragten besonders Schimmelpeter und
Flink hervor . Im Sturm fehlte aber der Zu -
sammenhang , besonders nach dem Ausscheiden der
schon erwähnten beiden Spieler Auf die 18 000
Zuschauer dürfte das Treffen kaum als Propa -
gandaspiel gewirkt haben . Das Wetter war
schlecht.

Sports Spie ! ^ Turnen .

Handball.
Badifche Meisterschaft : Karlsruher Turnverein
1843 — Msunheim -Lindsnhof ! :S, Hslbzeit 1 :».

Dem Treffen zwischen dem Mittelbadischen und
Unterbadischen Meister wurde großes Interesse
entgegengebracht , zudem man über !>!« Spiel -
stärke von Mannheim -Lindenhof nichts Genau -
eres wußte und sich in allerlei Mutmaßungen er -
ging : die Gäste entpuppten sich im Spiel als sym -

WegzvLhsr für öen Verkehr mit öen Vereinen

MkwmZer ÄLUllUZselM
UeöunsSabenö ^ in der Zentral ,
lurnhalle , Bivmarckitr . 12 : Mon -
iaiv un ? DonnerSta ^ o nun S — 10
Uhr : Mittwoch , alte H - rrer > von
V»W— '/al «. Aurnfotele , ii ' nnöer -
rie .if und Sinter » ort . l . Vor¬
stand : Jos . Baumen n , Eiad :-
rechner Baiimeist - rstr . » . l . cic .Z

SslZZNZöSl Tmsseleiü im
«S .T .B . i84fc ) c . S5. Hockey - . ,̂ ech .
ter «. Sanacr - autetluüßen . Turn -

'*• Svietgelegen 'ieit f. Erwachseneu . Kinoer öeideilet GeswleÄts .Turn - u . Svic .vmö . I . Boistand :Ätcchn.- Nat Paul « chundt. L » r -ia -Äer Allee Uu.

MSöSmeisSMmm . e. V.

Saßl «sn « j ZkAks « ig . e. I .
Cifttiter « porwliZv an der Dur -
tacher Allee. Schriftführer : O .
(Äöll . Nüovurreritrahe 1/.

o.
A .ZOW ' Vkke !« GrßUiÄei . . .

.-okau Gastd . z. Hirsch. Briefe in
ÄiereinSau .ielea .a .HerrnA . Seiler .Grunw .. Äerberstc .. Wettspiele an
Herrn E. Pfeiffer Grünwiuket .

^oial : „ Goldener Ädler " . Karl
iriedrichitrake 12. TetevZon SZ -u.

>m ILiuo -Haus aus dem —vvn »
viad . Geschäftszeit von 6—8 Uhr
aocudiS. Teleiou 424Ü.

pathische Mannschaft , die im Zufammcnspiel ten
Karlsruhern zwar nicht ganz ebenbürtig , dafür
aber in Zwsk >auer , Energie und Schnelligkeit min -
destens gleichwertig war . Karlsruhe trat in
stärkster Ausstellung an : Tor : .Scnser : Berte «di-
gung : links Krumm , rechts Zimmermann : Läu -
fer : links Pfrower , Mitte Frank , rechts Gla ' er :
Stürmer : links Nikola , Nitzinger , Mitte Sieb -er ,
rechts Geisthard . Feigenbutz . — Mit dem scharfem
Wind im Bunde war K . T . V . 4s> durch keine be ?-
sere Zusammenarbeit die erste Viertelstunde stark
überlegen . Die lkeberlegenheit brachie aber ''ein
sichtbares Ergebnis , da der Mannheimer Tor -
wart ein unüberwindliches Hindernis bildete .
Allmäblich kam auch Mannheim auf und konnte
durch seine acsahrvollen Vorstöße dem Karlsruher
^ or aefährli <h werden . Geaen Skbluß lag die
Karlsruher Mannschaft wieder im Angriff und
kam dann nach einer ganzen Serie schärfer >nid
plazierter Schüsse , die immer wieder abaelenkt
wurden , kurz vor der Paarte durch ibren Necht ?»
innen Geisthard znm ersten Tor . — Hnf &wt 1 :0.

Nach Seitenwechsel sah man <Ve Karlsruher
Mannschaft ancb geaen den Wind zunähst nr>ch
im Anariff , bald aber matf ' te sich ein Na ^ lassen
bemerkbar , während der

'
(Wewer dnr «̂ hic7t " nb

immer me ^ r dnrch seine Skbnelli ^keit aufkam .
Einer der besten Mannheimer Svieler wnr ^e von
dem da ? Sviel febr aei' cbickt und nmsichtia legten »
den nnd unparteiischen Schiedsrichter ans ^e ' ^ ie -
den , und zwar n !<ht - weaen unfairen Sviel ? . ^on -
dern weae » ^ iderlnrulbS aeaen die E " t^ " >dnn -
aeu : eine Maßnahme , die bei einem r^ampf um
eine Meisterhaft als Mr hart emn ?nnden wn ? >- ,
zudem der SrbiedsriMer Karlsruher ist . Da ?
Ausscheiden ldie ês Snselers batte aber bei der
Man ^ iheimer Mannhaft ke >ne meitere
chunq zur Fol/ ' e . Sie verdoppelten ibre ^ n »
stren r̂unaen : nach versMed -' nen mik'lnnaenen
»̂rissen a - ^ang d-ann ein Bor ' ioß der zu ^ i " em

Tresser ftlbrte . Der An ^ aleich war herae ^ ellt .
Trotzdem d '-e Earlsrulier Turner si ^i n " ^ äußerst
in « eng lea ^en . boten ifinen die ze'in Mann
l^eaner ? He . Sn ' fre. ^ stns Minuten nnr
fiel für Mannbeim - LIndenbo ?. an ? einer
resultierend , da ? »wite und Ne ^brinaen !̂ ^ or ,
un .'» zwar durch Verschulden des Karl ^ rn ^ r T - r -
wart » . Die nun folaenö - n mnchtiaen Anar ! °ke
' er Kars ? ru ?' er vermö ->en den Mannheimern
Sieg nicht mehr »n entreißen — wie >n der er ^ en
Spielhälfte , fo bildet auch jet -t der Mannheimer
Torwart der Grundpfeiler der Mannschaft , ein
unüberwindliches Bollmerk : nur ihm hat Sein
Verein m >̂er Hauptsache den Sieg zu verdanken .
Mit dem Sie <!« von 2 : 1 Toren verläßt Mann -
beim - Lin ^ enhof . ein noch funaer , aber aufstreben -
der Verein , nn ^ mebr als Meister von Baden das
Spielfeld . — Mann ^ eim - ? inden >iiif kommt näch¬
sten Sonntaa gegen d?n N>bein - Mnin --Saar - ŵei -
ster in die Vorri ' nde um >ie Süddeutsche Meister -
schast. Bleiben sse hier S 'eaer kommen sie m -t
den beiden aus den Treffen Südbanern ^ e »en
Württembera , Nor ^ baneru aeaen ^ ra " ^ f '?rt her -
noraehend -en Sievern in die Endrunde um ^ ' e

deutsche Meisterschaft , f*fe in Karlsruhe statt¬
findet . —g.
Skand d ?r Handballspiel ? im Karlsruher Turnorru .

T « ?n «! rmann ?ch -,stok, Kr,,vpe A
Bereine Sriele sem . uncnt . verl . Vkt». Tore

Teutschneureut T .G.
K .T .B . 1 ^ 0
M .T .V. Karlsruhe

Mü '' lbura T .B .
Beiertheim T .V.

2 2 —
2 — 1
2 — 1

B .
2 2 —

1 —

5 : 2

« : «

? : l
S : 7
1 : 4

1
Beiertlieim Sa . u , Tg . 2 — — 2

Schlechter WItter »noSoerhiiltniss « halber wurden die
Spiele Teutschnsureut gegen K . D .B . und M .T .B . 1b
acaen Durlach auf einen späteren Zeitpunkt verlegt .

3? » derwartknrsus an der Hochschule für ? ? ' -
Sesül ' ungcn . Der von der Deutscheu Hochschule
für Leibesübungen und vom Deutschen Rnder -
verband veranstaltete RuderlehrkursuS findet
nicht , wie im Arbeitsplan des Deutschen Reich ' -
ausschusseS angegeben , vom 18. bis 30. April ,
sondern bereits eine Woche früher , vom 11 . biS
28. April statt . Der Lehrgang ist in erstes Linie
für die VereinS -Nuderwarte bestimmt . Auwel -
düngen nur durch die Vereine . Der Leiter l : s
Lehrganges ist Herr R -" »fcher -Berlin .

WKS öe ? Nächste VSnnM -? brmik .
Der Fußballsport steht an Ostern

hauptsächlich im Zeichen der Privatspiele . Da
am ersten Feiertage in Baden keine Spiele statt -
finden dürfen , ziehen es die großen Vereine vor »
auswärts zu gehen . DaS umfangreichste Pro -
gramm hat der F .C . P h ö n i x aufgestellt . Er
spielt am Karfreitag gegen den Deutsciieu Mei «
ster , den 1 . F . C . Nürnberg , au Ostern in Wien
gegen W .A .C . und fährt dann nach Budapest ,
um dort gegen M .T .K , und F .T . C . anzutreten .
Ter K .F .V . unternimmt eine Steife ins Nheiu -
land . Er spielt in Solingen gegen Borussia , in
Köln gegen B .S .C . und in Düßeldors gegen den
B .S .C . 05>. Der F .C . Mühlburg empfängt am
Ostermontag den Berliner Ost kreismei ster
V .f .A . Pankow . Ob die auf 27. März angese .'z-
ten letzten Verbandspiele Beiertheim —Brötzin -
gen und V .f .B .—Sp . C . Freiburg ebenfalls am
Ostermontag stattfinden oder auf einen späteren
Tag verlegt sind , ist noch nicht bekannt ge -
worden .

Im Handballspiel findet in Mannheim
am Ostermontag das Vorrundenspiel zwi -
sehen dem badischen Meister , dem Sp .V . 08
Mannheim -Lindenhof und dem Rhein - Main -
Saar -Kreismeister statt . In Zlarlsruhe tressen
sich am gleichen Tage die gemischten ( Herren
und Damenj Mannschaften des K . F . V . und
T .V . 1340.

Die Leichtathletik hat einen großen Tag .
In München kommt die W a l dl a u f m e i st e r -
schaft von Deutschland zum Austrag .
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Hür ineine Zibteilnug
KechnungskonSroÄe

rd ein

SchwerMegsbeschädigter
gelocht . Gute Rechner mit B » rkenirtni !?en
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Liane klassifizierte gar nicht . Sie empsand nur .
ttadjicm sie so lang allein aus der Welt ae -

wesen , nun einer neben ihr stand , den sie von
klein aus gekannt , der gleicher Abstammung war
un ^> ihr sicher seelisch verwandt sein mußte . ES
erschien ihr natürlich , vor ihm auszusprechen ,
waS sie sonst nur dachte . Waö er für Pose hielt ,
war ein völliges SilizHelienlassen .

Sie hatten inzwischen einen Landweg einge -
schlagen , der zwischen Weinbergen hinanführte .
Aus der Hohe angelangt , hielten sie jetzt , um die
Pferde rasten zu lassen , und scl»auten hinaus auf ,
die weite Ebene «nt dem silbernen Band der
beiden Flüsse .

„ Du sprichst so viel von Sehnsucht , Liane, "
sagte nun Axel und schaute sie psisfig lächelnd
an , „aber was meinst du eigentlich damit ? Ist
es vielleicht so eine allgemeine Geneigtheit , sich
zu verlieben , ohne recht zu wissen , in wen ? "

„Das ist mir eine neue Deutung , an die ich
biSher nicht gedacht, " antwortete sie lachend .
„Aber du magst damit sür manche Recht haben .
Sehnsucht soll ja immer einen Mangel süllen . .
Und . . ." setzte sie ernster hinzu : „ein ganz
liebeleeres Leben ist sicher eines der traurigsten
Geschicke ."

„Na siehst du, " rief er triumphieren » , „ich
habe also doch richtig geraten ? Und der passende
Gegenstand kiegt ja längst zu deinen Füßen .

Lab mich es sein , bitte , bitte . Du glaubst gar
nicht , wie nett ich bin .

"

„Du bist gar nicht sehr nett und machst dich
über deine alte Cousine auch noch lustig .

"

„Alt ? ach. du ! " und es zuckte überlegen um
seine Lippen . „Bist ja immer noch das ganz
kleine Madäien , das von nichts weih ."

Tie lächelte iu leiser Wehmut , und sagte :
„Und du bist , fürch : ' ich . noch immer der schlimme
kleine Junge von früher , den wir alle verzogen .

"

„Aber jetzt verziehst mich ja gar nicht mehr, "
entgegnete er in vorwurssvvll klagendem Tone .
„ Und waS der alte Onkel ElmenSdal sagte , der
doch dein Vormund war , daS hast du offenbar
ganz vergessen ."

„WaS sagte cr denn ?"

„Dab hübsche Frauen nicht gar so geizig mit
sich sein sollten , weil solcher Geiz eigentlich die
ärgste Verschwendung bedeute .

"

DaS Bild deS alten jovialen Herrn , der daS
Leben eine komfortable Sache nannte , stieg vor
ihr auf , und sie antwortete lächelnd : „So etwas
dürfen vielleicht alte Onkel sagen , aber nicht
junge Vettern ."

„Und erinnerst du dich eines anderen seiner
goldenen Weisheitssprüche ? " fuhr Axel fort .
„Der lautete : Was war ' das Leben ohne ein biß -
chen Liebe !"

„Ein bißchen Liebe ? " wiederholte sie sinnend .
„Ja , siehst du , das kann ich mir nun gar nicht
vorstellen . Liebe kaum — aber Liebe und ein
,ein bifzchen ' erst recht nicht — nein , nein , Axel ,
daS paßt nicht zusammen und stillte wohl keine
Sehnsucht .

"

„ES gibt Menschen , denen gegenüber es ja
auch wohl nie bei einem bißchen bliebe ! " entgeg -
nete er . —

Axel wollte weiter reden , aber aus einem
Seitenweg kam ihnen ein Reiter entgegen , und
er erkannte von weitem MirojedSky . .Lvie ärger «

lich," sagte Axel leise , „ nun wird er uns b ^ qlei -
ten wollen — und es war so schön mit dir allein !"

Sie schaute ihn erfreut au . denn jeöeS solche
Wort tat ihr heute wohl . Und richtig bat Miro -
jedskq in süßester Stimme : „Haben Sie Mitleid
mit meiner Einsamkeil und gestatte » Sie mir ,
mich ein Slückchen anzuschließen !" — Denn nicht
nur aus politischem Gebiet machte es ihm ge -
legentlich Freude , die Kombinationen andrer zu
stören .

So wandten sie der Pferde Köpfe und traton
alle drei den Heimweg an .

Vor Siemens Torweg empfahl sich MirojedSkv .
Axel ritt mit ihr in den H ^ f . ES war ihr . al »
vÄ durch die bloße Nähe deS eigenen Hauses
wieder eine Last auf sie sänke , und vergleichend
empfand sie um so stärker die befreiende Schön -
beit der Stunde , die sie eben mit ihm draußen
verbracht hatte . Sie verdankte ihm Freude so
gern , und in diesem Gesühl blieb sie. nachdem er
sie vom Pferde gehoben , auf der EingangStreppe
des Hauses stehen und sagte : „Du bist mir heute
ein rechter Trost gewesen , Axel — ich danke dir
dafür .

"

In ihm aber wallte ein Gefühl ungeduldigen
eingedämmten Wollens bei dem Gedanken aus .
sie nun gleich hinter dieser Türe verschwinden
zu sehen und sie ihrem eigenen Leben zurück »
geben zu müssen , das cr haßte und aus das ihn
zuweilen eine brennende Eifersucht überkam —
fo wenig Grund dazu freilich sein mochte . Und
er antwortete bitter , indem er unmutig mit der
Gerte gegen seine hohen Reitstiefel klopfte : „Du
dankst mir , Liane — aber kommt dir nie der Ge -
danke , daß vielleicht auch ich deS Trostes be-
dürfe ? "

„Du , Axel ? " frug si ? betroffen und sagte dann
schmerzlich : „Ach, schleppen wir alle denn
Ketten ? "

„Früher habe ich daS nie empfund ^
^

mottete er , „ aber jetzt sänge ich an . i ( | i<®
,ben , weil die Kette des Menschen , den lv it '

notwendigerweise auch zu der unsrw ft
Und ich sehe ja . wie sehr du an de>"
leidest '

Sic sah ihn erschrocken au . Alles . £ j ef *
dem Ritt gesagt , war ja bloß ein -
Geplänkel gewesen , worin sie nur den i
sehen geglaubt , sie zu erheitern . Aber g \p
ten Worte hatten einen so ganz ander
da war nichts mehr von Scherz . S >e ^ si<
« iöern , saird aber keine Worte . Wu » ^ ^ (
noch so gegenüber standen und Ltalt «:

starrte , als sei sie plötzlich gewahr B , „ 1
daß nicht ein paar trennende Treppenl £

l
scheu ihnen lagen , sondern daß da - is, i
Kluft gähnte , vor der Schwindel sie er » Al
da ? Hoftor wieder auf . und von o
kommend trat Herr von Linteloe etn . ^

Selbst im Freien wirkte er zu "i . ßfiir
1
,

wuchtig , und es war eine ganz u" ?
Bewegung , mit der Liane rasch jurn ^ ci
ihm aus der Treppe Platz zu machen -
lag doch noch mehr darin : es war , o " '
in den Schutz des Hause ? vor dem^ # 3^
fliehen , der sich da eben , unheimlich o i
ihren Füßen geössnet hatte . —
war gerade der Herr dieses Haul ^
Gewalt , durch die sie in den Abgrund i
werden sollte ! — Linteloe ahnte ntchv ,
waS sich da in dem Bruchteil einer »
ihm abspielte . Er schien in bester ~
entsann sich ossenbar gar nicht mehr o ^ yii
Auseinandersetzunq die er ein p 'r
vorher mit seiner Frau gehabt , ' » &)• *
sich auch stets als besonderes Verdien ^

*
er so rasch vergaß , waö ihm doch ev

g io jtC
tigcn Liersers wert erschienen war , ^ , i ,
sah darin einen Zug , der die Mißa ĥ j
ihr zugefügten Kränkungen nf ®

,.a
machte . iFortieyu
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